
dens, gegen Aggressionen und gegen Kriegs- und 
Menschlichkeitsverbrechen geleistet. Sie waren und 
sind ein wesentliches Element internationalen Frie­
dens- und Freiheitskampfes — sie werden es auch in 
Zukunft bleiben.
Wir stimmen mit dem Mitglied der sowjetischen An­
klagevertretung in Nürnberg und heutigen Vorsitzen­
den des Obersten Gerichts der UdSSR, Lew N. S m i r -  
n o w ,  überein, der zum Ausdrude gebracht hat: „Die 
hohen und edlen Prinzipien, die im Urteil des Nürn­
berger Gerichtshofes ihren Ausdruck gefunden haben, 
leben weiter und werden den vollen Sieg davontragen, 
denn sie entsprechen dem Willen Millionen einfacher 
Menschen, die den Krieg hassen und dafür kämpfen, 
die Pläne der Brandstifter eines neuen Krieges zu 
durchkreuzen.“ /3/

*

Wenn wir mit dem 30. Jahrestag der Verkündung des 
Nürnberger Urteils zugleich den 30. Jahrestag der 
Gründung der Internationalen Vereinigung Demokrati­
scher Juristen würdigen, so geschieht dies, weil beide 
Ereignisse, der Prozeß vor dem Internationalen Mili­
tärtribunal in Nürnberg und die Entstehung der IVD J, 
in engem Zusammenhang stehen: Es waren Juristen 
aus den Anklagevertretungen der Sowjetunion und an­
derer Staaten der Anti-Hitler-Koalition sowie Juristen, 
die als Beobachter am Nürnberger Prozeß teilnahmen, 
welche den Entschluß faßten, eine internationale Juri­
stenorganisation ins Leben zu rufen, um die im anti­
faschistischen Kampf begründete Zusammenarbeit bei 
der Sicherung des Friedens fortzusetzen.
Die Teilnehmer des Gründungskongresses der IVDJ, die 
sich Ende des Jahres 1946 im Kassationsgerichtshof in 
Paris zusammenfanden, kamen von den verschiedenen 
Fronten des antifaschistischen Kampfes. Sie trugen in 
sich die Lehren und Erfahrungen, die sie in diesem 
Kampf gewonnen hatten, und sie waren fest entschlos­
sen, das Recht bewußt in den Dienst des Friedens und 
des sozialen Fortschritts zu stellen.
In ihrem Statut erklärte die Internationale Vereini­
gung Demokratischer Juristen zu ihren Aufgaben
— zusammenzuarbeiten, um die in der Charta der Ver­

einten Nationen gewiesenen Ziele zu erreichen und 
das gemeinsame Handeln von Juristen zu sichern, 
um im Bereich des Rechts das Studium und die Ver­
wirklichung demokratischer Prinzipien zu fördern, 
die der Erhaltung des Friedens und der Zusammen­
arbeit zwischen den Staaten dienen;

— die demokratischen Rechte und Freiheiten in Ge­
setzgebung und Praxis wiederherzustellen, zu ver­
teidigen und zu entwickeln;

— die Unabhängigkeit aller Völker zu unterstützen 
und jeder rechtlichen und faktischen Einschränkung 
dieser Unabhängigkeit entgegenzutreten;

— Kontakte und Meinungsaustausch zwischen Juristen 
und Juristenorganisationen aller Länder zu erleich­
tern und Verständnis und guten Willen unter ihnen 
zu fördern.

Mit diesen Aufgaben, zu denen sich antifaschistisch­
demokratische Juristen aus aller Welt »vor nunmehr 
30 Jahren bekannten, wiesen sie der Internationalen 
Vereinigung Demokratischer Juristen ihren Weg als 
erste allumfassende internationale Juristenorganisa­
tion, deren antifaschistische Zielsetzung aus dem Jahre 
1946 sich zu einer antiimperialistischen Zielsetzung 
entwickelte.
Es entspricht den Gesetzmäßigkeiten unserer Zeit, daß- 
die IVDJ diesen Weg Seite an Seite und im engen Zu­
sammenwirken mit den Kräften des Friedens und des

/3/ Der deutsche Imperialismus und der zweite Weltkrieg, 
Heft 6: Das Urteil von Nürnberg gilt, Berlin 1960, s. 13.

Fortschritts ging und daß ihre Erfolge in diesem Bünd­
nis begründet sind.
Die Juristen und die Juristenorganisationen der So­
wjetunion und der anderen sozialistischen Staaten — in 
denen die wesentliche Quelle des Unrechts, die Aus­
beutung des Menschen durch den Menschen, beseitigt 
und mit der Errichtung der politischen Herrschaft der 
Arbeiterklasse unter Führung ihrer, marxistisch-leni­
nistischen Partei qualitativ neue historische Dimensio­
nen für die Funktion des Rechts in der Gesellschaft 
und für das Wirken der Juristen erschlossen wurden — 
spielten von Anfang an eine bedeutende Rolle bei der 
Entwicklung und Festigung der IVDJ. Sie haben we­
sentlichen Anteil an dem Wirken, den Initiativen, den 
Erfolgen und dem Prestige der Internationalen Ver­
einigung Demokratischer Juristen.
Es ist immöglich, in diesem Rahmen die zahllosen In­
itiativen und Aktivitäten der IVDJ in den 30 Jahren 
ihres Wirkens darzulegen. Es muß jedoch mit Genug­
tuung anerkannt werden, daß sie in ihrem spezifischen 
Bereich juristisch-politischen Wirkens einen würdigen 
Beitrag zur progressiven Veränderung des Kräftever­
hältnisses in der Welt geleistet hat. Dieser Beitrag um­
faßt

- — die unbeirrbare Verteidigung und Weiterentwick­
lung der im Ergebnis des Kampfes der Völker ge­
gen die faschistische Aggression begründeten Nor­
men des demokratischen Völkerrechts,

— die Unterstützung des Befreiungskampfes der Völ­
ker gegen kolonialistische und neokolonialistische 
Ausbeutung und politische und ökonomische Ab­
hängigkeit,

— die Anprangerung und Verurteilung imperialisti­
scher Kriegsabenteuer, Aggressionen und Ein­
mischungen in die souveränen Rechte der gleichbe­
rechtigten Staaten,

— die Verteidigung der elementaren Menschenrechte 
und Grundfreiheiten,

— den entschiedenen Kampf gegen jede Form des Ras­
sismus und der Diskriminierung sowie

— aktive Solidarität und juristische Hilfe für die 
Opfer faschistischer Diktaturen, imperialistischer 
Willkür und bürgerlicher Klassenjustiz.

Die Tätigkeit der Internationalen Vereinigung Demo­
kratischer Juristen ist zugleich gekennzeichnet durch 
das ständige Bemühen, die fortschrittlichen Juristen 
aller Länder in Kontakten und Begegnungen zusam­
menzuführen, um ihnen den Austausch von Gedanken 
und Erfahrungen sowie das Kennenlemen der Pro­
bleme und Aufgaben unter ihren unterschiedlichen ge­
sellschaftlichen Verhältnissen zu ermöglichen. Das Er­
gebnis gemeinsamer Beratungen waren und sind Ak­
tionen für die Sicherung des Friedens und des sozialen 
Fortschritts.
Als Juristen der Deutschen Demokratischen Republik 
würdigen wir das unermüdliche Wirken der IVDJ bei 
der Verteidigung und Anerkennung der souveränen 
Rechte des ersten Arbeiter-und-Bauern-Staates auf 
deutschem Boden und für seine ungehinderte Teilnahme 
am internationalen Leben. Die Tatsache, daß die Ver­
einigung der Juristen der DDR seit ihrer Gründung 
gleichberechtigt Aufnahme, Freundschaft und Beteili­
gung an der Verantwortung in der Arbeit der IVDJ 
fand, wird Grundlage unserer weiteren Aktivität in 
dieser Organisation sein.
Die Bilanz des 30jährigen Wirkens der Internationalen 
Vereinigung Demokratischer Juristen weist bedeutende 
Erfolge im antiimperialistisch-demokratischen Kampf 
an der Seite der Kräfte des Friedens und des Fort­
schritts aus.
Seit Jahren hat die IVDJ in Anerkennung ihrer Lei-
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